
15. Jahrgang15. Jahrgang15. Jahrgang15. Jahrgang15. Jahrgang Samstag, den 12. November 2022Samstag, den 12. November 2022Samstag, den 12. November 2022Samstag, den 12. November 2022Samstag, den 12. November 2022      WWWWWoche 45 / Nummer 23oche 45 / Nummer 23oche 45 / Nummer 23oche 45 / Nummer 23oche 45 / Nummer 23

Sponsoren helfen Kindern und Jugendlichen
Naturschutzgruppen auf dem Klosterhof

Trotz Corona, steigenden Ener-
giepreisen und Inflation - der För-
derverein des Klosterhof Büng-
hausen unterstützt weiterhin Fa-
milien, deren Kinder in den Na-
turschutzgruppen des Hofes mit-
machen möchten.
„Wenn es für Eltern derzeit fi-
nanziell knapp ist, dann überneh-
men wir ganz oder teilweise die
Kosten,“ betont Dr. Dirk Reder,

TeilnehmerInnen der Jugendgruppe beim Totholzsammeln im WaldTeilnehmerInnen der Jugendgruppe beim Totholzsammeln im WaldTeilnehmerInnen der Jugendgruppe beim Totholzsammeln im WaldTeilnehmerInnen der Jugendgruppe beim Totholzsammeln im WaldTeilnehmerInnen der Jugendgruppe beim Totholzsammeln im Wald

Vorsitzender des Freundeskrei-
ses Klosterhof Bünghausen. Nach
den Sommerferien startete der
Klosterhof mit seiner Natur-
schutzarbeit: Eine Kindergruppe
(mittwochs) und eine Jugendgrup-
pe (dienstags) erleben die Theo-
rie und Praxis echten Naturschut-
zes: Sie pflegen Obstbäume und
erleben die ökologische Viel-
falt einer Streuobstwiese, sie

kümmern sich fachgerecht um
Magerwiesen, schaffen Säume
am Feldrand, bauen Nisthilfen
und Ansitzstangen für Vögel, le-
gen Totholz- und Lesesteinhaufen
an und vieles mehr.

Und dabei erleben sie immer den
Bauernhof, denn die seltenen
Tiere auf dem „Archehof“ leis-
ten ebenfalls einen wertvollen

Beitrag zur natürlichen Vielfalt.
Die Naturschutzgruppen auf dem
Klosterhof richten sich an Kin-
der, die gerne draußen sind, die
Natur erleben und dabei noch
richtig viel lernen möchten.
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TeilnehmerInnen der Kindergruppe, die sich der Pflege der Streuobstwiese widmenTeilnehmerInnen der Kindergruppe, die sich der Pflege der Streuobstwiese widmenTeilnehmerInnen der Kindergruppe, die sich der Pflege der Streuobstwiese widmenTeilnehmerInnen der Kindergruppe, die sich der Pflege der Streuobstwiese widmenTeilnehmerInnen der Kindergruppe, die sich der Pflege der Streuobstwiese widmen

Die Bäuerin Susanne Schulte ist
zertifizierte Natur- und Bauernhof-
erlebnis-Pädagogin und gestaltet
gemeinsam mit der Wildnispäda-
gogin und Erzieherin Yvonne Hau-
schildt die Naturschutzarbeit auf
dem Hof. Susanne Schulte: „Die
Kinder und Jugendlichen erle-
ben, was echte Naturschutzar-
beit bedeutet. Und sie erleben
auch, wie ihre Arbeit im Laufe
der Zeit Wirkung zeigt.“
Über die finanziellen Möglichkeiten
des Freundeskreises - unter anderem
dank Sponsoren wie der AggerEner-
gie, der Stiftung Umwelt und Ent-
wicklung NRW und der Volksbank
Oberberg - freut sich Vereinsvorsit-
zender Reder: „Gerade jetzt in dieser
überall schwierigen wirtschaftliche
Lage sorgen wir mit dafür, dass die
Kinder nicht zu sehr unter der allseits
angespannten Situation leiden.“
Mehr Infos unter
www.klosterbauer.de
und per Mail zu erfragen an
freundeskreis@klosterbauer.de

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Gummersbacher Weihnachtsmarkt 2022
Im Rahmen von „Winter“ in Gummersbach

Vom 2. bis 4. Dezember auf demVom 2. bis 4. Dezember auf demVom 2. bis 4. Dezember auf demVom 2. bis 4. Dezember auf demVom 2. bis 4. Dezember auf dem
Bismarckplatz GummersbachBismarckplatz GummersbachBismarckplatz GummersbachBismarckplatz GummersbachBismarckplatz Gummersbach
Der Gummersbacher Weihnachts-
markt an der evangelischen Kir-
che war weit über die Stadtgren-
zen hinaus beliebt und bekannt.
Wegen der Baumaßnahmen an
der Kirche und pandemiebedingt,
war es in den vergangenen zwei
Jahren nicht möglich, dort einen
Markt stattfinden zu lassen.
Wesentlich für einen Weihnachts-
markt ist die Nähe der Hütten
zueinander, liebevolle Dekorie-
rung, Musik, Gerüche, Düfte. Die
Suche nach einem geeigneten
Platz für einen vollständigen
Neustart, führte das Team der

Fotos: GMerleben agenturFotos: GMerleben agenturFotos: GMerleben agenturFotos: GMerleben agenturFotos: GMerleben agentur

GMerleben agentur zurück zum
Bismarckplatz. Dort, wo vor rund
20 Jahren Stadtfeste ihre Bühne
hatten, finden wir heute einen
Platz vor, der kürzlich erst umge-
baut und renoviert wurde, und in
diesem Zuge auch mit der ent-
sprechenden Infrastruktur für Ver-
anstaltungen ausgestattet wurde.
Als Brückenschlag zum Rathaus,
liegt der Bismarckplatz in idealer
Erreichbarkeit zu vielen Parkmög-
lichkeiten und fußläufig zur Fuß-
gängerzone und dem Steinmül-
lergelände. Dort möchte man
diesem Kleinod wieder zu mehr
Leben verhelfen und einen klei-
nen aber qualitativ hochwertigen

Weihnachtsmarkt etablieren. Die-
ser findet am 2. Adventswochen-
ende statt und reiht sich ein in
den Kanon vielerlei Veranstaltun-
gen, die unter dem Oberbegriff
Winter in Gummersbach ein bun-
tes und fröhliches Winterpro-
gramm darstellen.
Das Konzept sieht einen Markt
vor, der nur mit Holzhütten be-
stückt, ein weihnachtliches, ge-
mütliches Flair vermitteln wird,
vom Glühwein bis hin zum Hand-
schuh. Stellplätze für eigene
Holzhütten, oder Holzhütten
selbst können angemietet wer-
den. Es ist möglich, mit zwei oder
mehreren Parteien eine Hütte

anzumieten, um die Kosten für
die Standmiete auf mehrere
Schultern aufzuteilen.

Folgende ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten sind vor-
gesehen: Freitag, 2. Dezember, von
17 bis 20 Uhr Samstag, 3. Dezem-
ber, von 11 bis 20/22 Uhr (für Food
/ Getränke), Sonntag, 4. Dezem-
ber, von 11 bis 20 Uhr
Der Weihnachtsmarkt sieht auch
eine Fläche für kurze musikali-
sche Darbietungen vor. Ensembles,
Chöre, Duos, etc. können sich dort
präsentieren.
Bewerbungen nimmt die GMerleben
agentur gerne entgegen:
info@gmerleben.de.
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
18.30 - Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl in Hülsenbusch,
anschließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe

Mittwoch,16. November -Mittwoch,16. November -Mittwoch,16. November -Mittwoch,16. November -Mittwoch,16. November -
Buß- und BettagBuß- und BettagBuß- und BettagBuß- und BettagBuß- und Bettag
18.30 Uhr - Ökumenischer Taizé-
Gottesdienst in der Ev. Kirche in
Müllenbach

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
8 Uhr - Kontemplation
am Morgen in der Ev. Kirche
in Hülsenbusch

Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -Sonntag, 20. November -
EwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntag
9.30 Uhr - Gottesdienst
in Hülsenbusch
11 Uhr Gottesdienst in Kotthau-
sen, in Kotthausen mit Kinderkirche

Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Zinsniveau und Baukosten beeinflussen den Wohnungsmarkt
Der oberbergische Wohnungsmarkt im Überblick

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
19.30 Uhr - Spirituelles Singen in
der Kirche in Hülsenbusch
Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
8 Uhr - Kontemplation am
Morgen in der Ev. Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -
1.1.1.1.1.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen, anschließend

Kirchenkaffee
Mittwochs findet 14-täglich um
18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei
Alina Hennig statt.
Neuinteressierte bitte unter
alina.hennig@ekir.de
Kontakt aufnehmen
Gerne können Sie sich auch auf
unserer Homepage informieren:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Der Wohnungsmarkt in Oberberg ist
weiterhin gekennzeichnet durch ei-
nen erhöhten Bedarf an altersge-
rechten Wohnraum. Im Rahmen der
Erstellung des Wohnungsmarktbe-
richts 2022, den jetzt der Gutachter-
ausschuss für Grundstückswerte im
Oberbergischen Kreis veröffentlich-
te (kostenloser Download über
www.obk.de/gutachterausschuss),

wurden in einer wiederholten Um-
frage die Hauptakteure des Immobi-
lienmarktes nach ihrer Meinung ge-
fragt. Wie bereits 2021 ist „barriere-
freies Wohnen auf einer Etage“ nach
Einschätzung der Fachleute die wich-
tigste Wohnform. Es folgen „betreu-
tes Wohnen im Alter“, „Ökologisches
Wohnen“ und „kostengünstiges
Wohnen mit Förderung“.

Auch aus den statistischen Zahlen
lässt sich der Bedarf an altersge-
rechten bzw. barrierefreien Wohnun-
gen ableiten. In Oberberg sind rund
81.000 Personen älter als 60 Jahre
(30 Prozent der Bevölkerung). Davon
leben rund 48.600 Personen in ei-
nem Ein- oder Zweipersonenhaus-
halt. Leider gibt es wenige Quellen,
die aussagen, wieviele Wohnungen
bereits barrierefrei sind. Einige Mei-
nungen gehen davon aus, dass zur
Zeit lediglich 2 bis 3 Prozent aller
Wohnungen in NRW barrierefrei sei-
en. Unterstellt man, dass etwa 3
Prozent der Wohnungen in Oberberg
auch barrierefrei sind, dann stünden
für rund 7.700 Personen, das sind ca.
16 Prozent der über 60-Jährigen, sol-
che Wohnungen zur Verfügung. In
dieser Rechnung sind jedoch Perso-
nen, die jünger als 60 Jahre sind und
ein Handicap aufweisen, nicht be-
rücksichtigt. Von den Befragten wer-
den hauptsächlich langsame Pla-
nungs- und Genehmigungsverfahren,
Modernisierungsstau bei älteren Ge-
bäuden und das Fehlen geeigneter
Grundstücke als Haupthindernisse
für Wohnungsbauinvestitionen in Ob-
erberg ausgemacht. Die hohen Bau-
kosten werden aktuell als größtes
Hindernis angesehen. Die Experten
erwarten in den nächsten fünf Jah-
ren in fast allen Teilmärkten einen
weiteren Preisanstieg von rund 2 Pro-
zent. Auch bei den Mieten gehen sie
von einer Steigerung von durch-
schnittlich 4 Prozent aus.
Rund 71 Prozent der Makler stufen
den Stellenwert von Wohnimmobili-
en zur Alterssicherung heute und
auch zukünftig als hoch ein. Rund
die Hälfte sind der Meinung, dass
die Immobilien nur für einen Le-
bensabschnitt zur Eigennutzung

erworben werden. 56 Prozent ver-
treten die Ansicht, dass die Wohnim-
mobilie auch als Renditeobjekt in
Oberberg eine Bedeutung hat.
Das größte Risiko der Wohnungs-
marktentwicklung wird in den wei-
ter steigenden Bau- und Betriebs-
kosten und im Angebotsrückgang an
preisgünstigen Mietwohnungen ge-
sehen. Rund 78 Prozent der Mak-
ler äußerten sich dementspre-
chend. Auch der Rückgang an preis-
günstigen Mietwohnungen und
hohe Grundstückspreise werden
als Probleme angesehen.
Die Themen Bauzinsen und Mieten
werden ebenfalls umfassend dar-
gestellt. Neben der Darstellung der
Zinsen über einen langen Zeitraum
wird auch der 2021 neu erstellte
Online-Mietspiegel vorgestellt
(www.obk.de/omix). Dieser wird ak-
tuell monatlich ca. 1.300-mal aufge-
rufen, an Wochentagen über 50-mal
täglich. Der Wohnungsmarktbericht
stellt auf rund 100 Seiten Zahlen,
Daten und Fakten verschiedenster
Behörden und Stellen zusammen,
die Einwirkungen auf den Wohnungs-
markt haben. Damit ist er in Deutsch-
land weiterhin einer der wenigen
Berichte, der auch für einen Land-
kreis umfassende Wohnungsmarkt-
daten liefert. Rund 127.000 Woh-
nungen stehen der oberbergischen
Bevölkerung zur Zeit zur Verfügung,
oder anders formuliert, in einer Woh-
nung leben durchschnittlich 2,2 Per-
sonen. 72 Prozent aller Wohnungen
sind vor 1987 gebaut. Die Leerstands-
quote bei Wohnungen liegt im
Kreisgebiet nach der Auswertung
des Zensus 2011 zwischen rund 3
und 7 Prozent. Diese Zahlen decken
sich weitestgehend mit aktuellen An-
gaben von einigen Energieversorgern.
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Gesamtschule Marienheide erneut
mit dem Berufswahlsiegel ausgezeichnet

Im Zuge des Festaktes zum 10-
jährigen Bestehen des Landespro-
gramms „KKKKKein AAAAAbschluss ooooohne
AAAAAnschluss“ wurde der Gesamt-
schule Marienheide erneut das
Berufswahlsiegel für die „Umset-
zung einer exzellenten Berufs- und
Studienorientierung“ überreicht.
Am 27. Oktober kamen im :meta-
bolon in Lindlar anlässlich der Fei-
erlichkeiten zu 10 Jahre KAoA im
Oberbergischen Kreis zahlreiche
Vertreter aus Politik, Schule und
Wirtschaft zusammen, um die ge-
leistete Arbeit im Rahmen des
Übergangsystems zu würdigen
und einen Ausblick auf die nächs-
ten Jahre zu geben. Staatssekre-
tär Matthias Heidmeier und Land-
rat Jochen Hagt hoben dabei die

Wichtigkeit dieses Prozesses
hervor. In den letzten Jahren sei
sehr viel Zeit und Arbeit inves-
tiert worden, mit den Schülerinnen
und Schüler passgenaue und trag-
fähige Übergänge von der Schule
in Ausbildung, Studium und Beruf
zu erarbeiten. Vor dem Hinter-
grund des Fachkräftemangels und
zur Stärkung des Standortes Ob-
erberg sei diese Arbeit nicht hoch
genug einzuschätzen.
„KAoA ist ein vom Land Nord-
rhein-Westfalen gesetzter Min-
deststandard für die Berufsorien-
tierung - und als solcher eine gute
Basis“, so Jochen Hagt. Schulen
die darüber hinaus besondere
Maßstäbe setzen, werden mit dem
Berufswahlsiegel ausgezeichnet.

„Viel Praxiserfahrung für die
jungen Menschen, Einbettung des
Themas in Unterricht und Schul-
programm, Einbeziehen der Eltern
und der Partner“ sind nur einige
der im Zuge der Zertifizierung ge-
forderten Kriterien. Die Gesamt-
schule Marienheide freut sich
über die erneute Auszeichnung
mit dem Berufswahlsiegel. Studi-
en- und Berufswahlkoordinator
Jan Busenius und Schulleiter Wolf-
gang Krug dankten im Rahmen
der Feierstunde den vielen Kolle-
ginnen und Kollegen, die an der
Gesamtschule Marienheide am
Prozess der Berufs- und Studien-
orientierung beteiligt sind und
somit die Verleihung des Siegels
möglich gemacht haben.
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Oberbauchschmerzen.
Auch wenn in mehr als 90 % der
Fälle bei Erwachsenen Hepati-
tis B vollständig ausheilt und
eine lebenslange Immunität
hinterlässt, kann sie bei eini-
gen chronisch werden und zu
einer Leberzirrhose (Leber-
schrumpfung) führen. Das Risi-
ko auf Leberkrebs wird um das
Hundertfache erhöht. Weltweit
leben rund 260 Millionen Men-
schen mit einer chronischen
Hepatitis-B-Infektion, davon
circa 300.000 in Deutschland.
Da diese Menschen oft nichts
von ihrer Infektion wissen,
können sie das Virus unbeab-
sichtigt verbreiten.

Vor Reisen gegen HepatitisVor Reisen gegen HepatitisVor Reisen gegen HepatitisVor Reisen gegen HepatitisVor Reisen gegen Hepatitis
impfenimpfenimpfenimpfenimpfen
Gegen Hepatitis A und B gibt es
gut verträgliche und wirksame
Impfstoffe. In Deutschland gehört
die Hepatitis-B-Impfung zu den
von der STIKO (Ständige Impf-
kommission) empfohlenen Stan-
dardimpfungen für Säuglinge, Kin-
der und Jugendliche. Auch für Er-
wachsene ist sie sinnvoll. Bei Rei-
sen sollte man zusätzlich gegen
Hepatitis A geimpft sein, denn
bereits im Mittelmeerraum und
Osteuropa besteht ein erhöhtes
Risiko. Die Übertragung erfolgt
über kontaminiertes Wasser oder
Lebensmittel, die damit gewa-
schen oder zubereitet wurden.

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Keine Lust mehr auf Batteriewechsel?

Erleben Sie die neue Generation

Akku-Hörsysteme!
Die neuen Akku-Hörsysteme bieten eine ganze Reihe an 

Vorteilen. Sie liefern Ihnen mit einer Ladung bis zu 24 Stunden 
ein neues, ausgezeichnetes Hörerlebnis und sie sind leicht 

zu handhaben. Übertragen Sie den Ton von Fernseher oder 
Telefon direkt auf Ihre Akku-Hörgeräte - ganz einfach und be-
quem! Die smarten und bequemen Akku-Hörgeräte können 

Sie jetzt bei uns kennenlernen. Jetzt kostenlos 

bei uns testen!
Marcus Brungs & Björn Hagemann
 freuen sich au f Sie !

Reisegesundheit
Schutz vor Hepatitis

Beratung, Screening und Impfung zu Hepatitis B und /oder C sind beiBeratung, Screening und Impfung zu Hepatitis B und /oder C sind beiBeratung, Screening und Impfung zu Hepatitis B und /oder C sind beiBeratung, Screening und Impfung zu Hepatitis B und /oder C sind beiBeratung, Screening und Impfung zu Hepatitis B und /oder C sind bei
Hausarzt möglich. Foto: Peter Obenaus/GSK/akz-oHausarzt möglich. Foto: Peter Obenaus/GSK/akz-oHausarzt möglich. Foto: Peter Obenaus/GSK/akz-oHausarzt möglich. Foto: Peter Obenaus/GSK/akz-oHausarzt möglich. Foto: Peter Obenaus/GSK/akz-o

Hepatitisviren sind weltweit ver-
breitet und können unterschied-
lich schwere Entzündungen der
Leber hervorrufen. Am häufigsten
treten die Hepatitisviren A und B
auf, dadurch gehört Hepatitis B
zu den verbreitetsten Infektions-
krankheiten. Nicht nur zur Reise-
zeit sollte man sich über Vorbeu-
gung, Erkrankung, Folgeschäden
sowie sinnvolle Schutzmöglichkei-
ten informieren.
Chronische Hepatitis BChronische Hepatitis BChronische Hepatitis BChronische Hepatitis BChronische Hepatitis B
bleibt oft unentdecktbleibt oft unentdecktbleibt oft unentdecktbleibt oft unentdecktbleibt oft unentdeckt
Das Hepatitis-B-Virus wird über
Körperflüssigkeiten übertragen.
Zu den häufigsten Ansteckungs-
wegen zählen ungeschützte Intim-
kontakte, gemeinsame Nutzung
von z. B. Nagelscheren, Nagel-
feilen und Zahnbürsten und Be-
handlungen mit unsterilen me-
dizinischen Instrumenten. Die
Krankheit äußert sich u. A.
durch allgemeine Symptome
wie Müdigkeit, Übelkeit oder

Daher ist es empfehlenswert, sich
rechtzeitig vor einer Reise gegen
Hepatitis A und B impfen zu las-
sen (www.fit-for-travel.de).
Beratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und Impfung
bei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarzt
Ab einem Alter von 35 Jahren ist alle
drei Jahre eine Gesundheitsunter-
suchung auf Kassenkosten vorgese-
hen. Sie beinhaltet ein zusätzliches,
einmaliges Screening, bei dem ge-
testet wird, ob eine bislang unent-
deckte Hepatitis-B- und/oder -C-Er-
krankung vorliegt. Darüber hinaus
wird eine Beratung mit Impfpass-
Check sowie die Impfung der aus-
stehenden Impfungen beim Haus-
arzt vorgenommen. Informieren Sie
sich auf www.impfen.de. (akz-o)

Eine Impfung beim Hausarzt schütztEine Impfung beim Hausarzt schütztEine Impfung beim Hausarzt schütztEine Impfung beim Hausarzt schütztEine Impfung beim Hausarzt schützt
vor den weltweit verbreitetenvor den weltweit verbreitetenvor den weltweit verbreitetenvor den weltweit verbreitetenvor den weltweit verbreiteten
Hepatitisviren. Foto: FotoDuets/Hepatitisviren. Foto: FotoDuets/Hepatitisviren. Foto: FotoDuets/Hepatitisviren. Foto: FotoDuets/Hepatitisviren. Foto: FotoDuets/
Getty Images/iStockphoto.com/Getty Images/iStockphoto.com/Getty Images/iStockphoto.com/Getty Images/iStockphoto.com/Getty Images/iStockphoto.com/
GSK/akz-oGSK/akz-oGSK/akz-oGSK/akz-oGSK/akz-o

Eine Hepatitis-B-Erkrankung bleibtEine Hepatitis-B-Erkrankung bleibtEine Hepatitis-B-Erkrankung bleibtEine Hepatitis-B-Erkrankung bleibtEine Hepatitis-B-Erkrankung bleibt
oft unbemerkt. Nicht Geimpfteoft unbemerkt. Nicht Geimpfteoft unbemerkt. Nicht Geimpfteoft unbemerkt. Nicht Geimpfteoft unbemerkt. Nicht Geimpfte
können trotzdem das Virus unbe-können trotzdem das Virus unbe-können trotzdem das Virus unbe-können trotzdem das Virus unbe-können trotzdem das Virus unbe-
absichtigt verbreiten. Foto: mi_viri/absichtigt verbreiten. Foto: mi_viri/absichtigt verbreiten. Foto: mi_viri/absichtigt verbreiten. Foto: mi_viri/absichtigt verbreiten. Foto: mi_viri/
shutterstock.com/GSK/akz-oshutterstock.com/GSK/akz-oshutterstock.com/GSK/akz-oshutterstock.com/GSK/akz-oshutterstock.com/GSK/akz-o
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One Of These Pink Floyd Tributes
Fr | 25. November | 20 Uhr
Die besten Songs von Pink Floyd,
unplugged und üppig präsentiert
von dieser 15-köpfigen hochka-
rätigen Band: die Garantie für un-
unterbrochene Gänsehaut.
„One Of These“ begeistert mit
der Liebe zur Musik von Pink Flo-
yd bis hin zu den kleinen Details.
Die Band spielt die Musik mit ei-
ner musikalischen Hingabe, die
man bei jedem Ton sieht und hört.
Jedes Konzert ist für die Band ein
Fest, auf dem Pink Floyd gefeiert

wird, auch das gemeinsame Er-
lebnis, diese wunderbare Musik
zusammen mit dem Publikum tei-
len und genießen zu dürfen. Und
das merkt man von der ersten
Note bis zum „Meet and Greet“
nach dem Konzert.
Bei „One Of These Pink Floyd Tri-
butes“ geht es nicht um größer,
bombastischer, noch mehr Licht.
Das Unplugged-Programm zeigt
Pink Floyd mal ganz anders. Die
15-köpfige Besetzung mit klassi-
schen und akustischen Instru-

Sonnenmarsch
Do | 17. November | 20 Uhr
Fr | 18. November | 20 Uhr
Sa | 19. November | 20 Uhr
So | 20. November | 18 Uhr
Dem einen bedeutet er Ruhm und
sorgenfreie Zukunft, den meisten
bringt er den Tod: der Sonnen-
marsch, veranstaltet in einem dik-
tatorischen Staat der Jetztzeit. Die
Dark-Rock-Oper von Martin Ku-
chejda, Jens Berens und Gregor
Leschig erzählt die Geschichte
eines perversen Kultes.

„Dies ist unsere Stunde. Dies ist„Dies ist unsere Stunde. Dies ist„Dies ist unsere Stunde. Dies ist„Dies ist unsere Stunde. Dies ist„Dies ist unsere Stunde. Dies ist
unser unser unser unser unser TTTTTag.“ag.“ag.“ag.“ag.“
Der Sonnenmarsch ist ein mörde-
rischer Lauf um Ehre, viel Geld,
Ruhm und... das Leben.
Jedes Jahr veranstaltet der Dik-
tator eines ungenannten Staates
den Sonnenmarsch, bei dem Ju-
gendliche gegeneinander antre-
ten und mit hohem Tempo gehen
müssen - nur so können sie le-
bend das Ziel erreichen. Soldaten
überwachen den Marsch und neu-

tralisieren diejenigen, die das
Tempo nicht mitgehen können.
Der Sonnenmarsch ist ein großes
Ereignis, das Fernsehen überträgt
live und Interviews mit den Eltern
der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer tragen zu dem Drama bei.
Sonnenmarsch in der Halle 32 ist
eine Rockoper mit einem jungen
und ambitionierten Ensemble, die
sich bei einem Casting vor Coro-
na beworben hatten. Die Insze-
nierung ist ein Werk von Gregor

Leschig, einem guten Freund der
Gummersbacher Theaterwelt, der
uns leider viel zu früh für immer
verlassen hat.
Kathleen Wojahnn und Martin
Kuchejda haben in seinem Sinne
die Regiearbeit übernommen.
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: KultGM
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf
13,10 Euro
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse
15 Euro

menten wie Streichern, Klarinet-
te und Percussions präsentiert die
Musik in einer ganz besonderen
Klangfarbe. Die Gäste können die
wunderbaren Songs auf unge-
wohnt bezaubernde Art genießen.
Es entsteht eine intime Atmos-
phäre mit einem ganz eigenen
Sound.  Die Spannung knistert,
wenn das Vibraphon „Echoes“ ein-
leitet oder die Glocke für „High
Hopes“ von einer Tubular Bell in
den Song führt. Mit „Set The Con-
trols For The Heart Of The Sun“

werden sogar Lieder aus der Pink-
Floyd-Frühzeit gespielt. Bereits
2018 war die Band in der Halle 32
zu Gast. Und wer das Konzert
damals erlebt hat, wird das Gefühl
nochmals spüren wollen. Alle ande-
ren dürfen sich noch mehr freuen:
Sie werden zum ersten Mal von
dem Ensemble überwältigt sein.
Einlass:Einlass:Einlass:Einlass:Einlass: 19.30 Uhr | Südfoyer
OrtOrtOrtOrtOrt Halle
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: KultGM
Vorverkauf:Vorverkauf:Vorverkauf:Vorverkauf:Vorverkauf: 25,20 Euro
Abendkasse:Abendkasse:Abendkasse:Abendkasse:Abendkasse: 30 Euro
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Wohnkeller statt Rumpelkammer
Fertigkeller bieten Ordnung mit System und Wohnfläche mit hoher Aufenthaltsqualität
Traditionell motiviert der Frühling
die Menschen nicht nur zum Früh-
jahrsputz, sondern auch zum Auf-
räumen und Ausmisten. In so man-
chem alten Keller oder vollgestopf-
ten Haus sind Hausbesitzer rich-
tig gefordert, wenn sie entrüm-
peln wollen. Im Neubau sieht das

meist anders aus: „In modernen
Häusern, vor allem in denen mit
Platzreserven, fällt es vielen Men-
schen leichter, von Anfang an Ord-
nung zu halten. Die Grundlage
hierfür schafft eine Gebäudepla-
nung mit Weitsicht - und mit Kel-
ler“, sagt Birgit Scheer von der

Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF).
Wohnen allein reicht den wenigs-
ten - fast alle wollen wohlfühl-
wohnen. Und das geht auch im
Keller. Denn der ist längst nicht
vorrangig funktional und zweck-
mäßig ausgestattet, sondern auch
komfortabel. Er entlastet die obe-
ren Stockwerke in puncto Stau-
raum, aber auch mit ergänzender
Wohnfläche. Niedrige Decken und
fensterlose Räume gehören der
Vergangenheit an - moderne Fer-
tigkeller erhalten intelligente Lö-
sungen für frische Luft und Tages-
licht sowie ein effektives Dämm-
system für ein behagliches Wohn-
klima. Und sie werden von Anfang
an so geplant, dass sie die oberen
Stockwerke mit Stauraum und ei-
nem Mehr an Wohnfläche entlas-
ten. „Dies macht es im gesamten
Haus leichter, mit System Ordnung
zu halten“, so Birgit Scheer.
Gleichzeitig bieten sich im Keller
Freiräume und Flexibilität für Hob-
bys und sich verändernde Lebens-
umstände: Ein Gästezimmer mit
eigenem Bad, in dem mal das ju-
gendliche Kind und später eine
Pflegekraft wohnen kann. Eine
Wellness-Oase für leidenschaftli-
che Saunagänger. Ein Arbeitszim-
mer, ein Heimkino, ein Atelier oder
eine Werkstatt. Dies und vieles
mehr ist bei entsprechender Pla-
nung unter dem eigenen Dach
möglich. Vorausgesetzt, der erfor-
derliche Platz ist vorhanden.

„Fertigkeller erweitern die Wohn-
fläche eines Hauses um bis zu 40
Prozent gegenüber kellerlosen
Häusern. Bei der individuellen Pla-
nung werden alle Vorbereitungen
für vollwertige Wohnfläche getrof-
fen und die späteren Nutzungs-
wünsche des Bauherrn bereits
einbezogen“, so Scheer. Die Ex-
pertin empfiehlt, den Keller als
Mischform anteilig mit Nutz- und
Wohnfläche zu planen: „Manches
ist nirgendwo im Haus besser auf-
gehoben als im Keller. Hierzu ge-
hören haustechnische Anlagen
wie die Heizung und oftmals
auch geräuschintensive Geräte
wie die Waschmaschine. Auch
Abstellfläche für Getränkekis-
ten, Gartenmöbel oder Winter-
reifen beispielsweise in Verbin-
dung mit einer Garage im Keller
kann durchaus Sinn machen.“
Um sein Haus und seinen Keller
aber so richtig genießen zu kön-
nen, sollte er auch einen Mehr-
wert in puncto Komfort und Ge-
nuss bieten, findet Scheer. „Die
meisten Baufamilien haben ganz
individuelle Ideen, wie sie ihren
Alltag durch ein zusätzliches
Zimmer im Keller aufwerten
können. Dabei sind ihnen so gut
wie keine Grenzen gesetzt, denn
vollwertige Wohnräume im Un-
tergeschoss zählen heute zum
Standard. Aber auch Maßanfer-
tigungen beispielsweise für ein
Schwimmbad sind gut möglich.“
GÜF/FT

Ordnung halten im Homeoffice fällt in einem Arbeitszimmer im KellerOrdnung halten im Homeoffice fällt in einem Arbeitszimmer im KellerOrdnung halten im Homeoffice fällt in einem Arbeitszimmer im KellerOrdnung halten im Homeoffice fällt in einem Arbeitszimmer im KellerOrdnung halten im Homeoffice fällt in einem Arbeitszimmer im Keller
leichter als auf dem Küchentisch. Ein Fenster mit Lichthof sorgt fürleichter als auf dem Küchentisch. Ein Fenster mit Lichthof sorgt fürleichter als auf dem Küchentisch. Ein Fenster mit Lichthof sorgt fürleichter als auf dem Küchentisch. Ein Fenster mit Lichthof sorgt fürleichter als auf dem Küchentisch. Ein Fenster mit Lichthof sorgt für
genügend konzentrationsförderndes Tageslicht.genügend konzentrationsförderndes Tageslicht.genügend konzentrationsförderndes Tageslicht.genügend konzentrationsförderndes Tageslicht.genügend konzentrationsförderndes Tageslicht.
Foto: GÜF/MB EffizienzkellerFoto: GÜF/MB EffizienzkellerFoto: GÜF/MB EffizienzkellerFoto: GÜF/MB EffizienzkellerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  ab €    95,-   
Glatt Rundkante    ab € 95,-   
4-Rillentür              ab € 130,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 140,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   ab € 101,-  
Rundkante ab € 107,-  
Profilkante ab € 133,-  

Innentüren

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

2208019 Anzeige Anzeigenecho - DOMIZIL Türen - 43x130.indd   117.08.2022   09:02:14

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Entspannt wohnen unterm Flachdach
Fertighäuser zeigen Merkmale der Bauhausarchitektur

In Neubaugebieten tauchen in den
letzten Jahren wieder vermehrt
Häuser mit kubischen Formen und
Flachdach auf. In ihrer Geradli-
nigkeit erinnern sie an die Archi-
tektursprache des Bauhauses. Er-
gänzt durch exklusive Ausstat-
tungs- und Gestaltungsdetails wie
eine große Fensterfront oder eine
Dachterrasse stechen diese kubi-
schen Häuser in so mancher Nach-
barschaft eindrucksvoll hervor.
Für den Holz-Fertigbau waren die
Ideen von Bauhaus-Gründer Wal-
ter Gropius nicht nur architekto-
nisch prägend: schlichter Funkti-
onalismus und Rationalität sowie
die Kombination aus kunstvollen
Gestaltungsideen und standardi-
sierten Bauteilen aus seriellen
Produktionsverfahren - eine Mi-
schung, die sich die Fertighaus-
branche bis heute zunutze
macht, um individuelle Häuser
nach einem Setzkastenprinzip zu

entwerfen. Dabei wird der Setz-
kasten immer größer und vielfäl-
tiger. „Die Bauhausarchitektur ist
nur eine von vielen Planungs-
grundlagen, auf der Fertighaus-
Bauherren ihre persönlichen Wün-
sche und Vorstellungen vom
Traumhaus heute in die Tat um-
setzen können“, erklärt Fabian
Tews, Sprecher des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bau-
hausarchitektur bei Bauherren
wieder so beliebt? „Weil sie zeit-
los ist“, glaubt Tews. Zum einen
könnten reduzierte kubische Ge-
bäudeformen einen willkommenen
Gegenpol zur Reizüberflutung und
Komplexität einer schnelllebigen
sowie weitreichend digitalisierten
und globalisierten Gesellschaft
darstellen. Zum anderen sei die
sachliche Bauhaus-Architektur für
viele Menschen Ausdruck von In-
dividualität und Stilsicherheit.
„Auch bei anderen Alltagsgegen-
ständen wie Autos, Möbeln oder
Smartphones sind funktionale,
möglichst schnörkellose Designs

beliebt“, so der BDF-Sprecher.
Wenn gewünscht hätten Bauher-
ren von Fertighäusern zudem alle
Freiheiten, gezielt Akzente zu
setzen mit individueller Ausstat-
tung, mit Formen, Farben und Ma-
terialien oder mit architektoni-
schen Ergänzungen wie einem
Erker, einer Dachterrasse oder
einem Carport.
Besonders einfach und komforta-
bel sind Fertighäuser für den Bau-
herrn, wenn er sich für eine schlüs-
selfertige Bauausführung ent-
scheidet. Laut einer Umfrage un-
ter den BDF-Mitgliedsunterneh-
men werden fast 90 Prozent
schlüsselfertig oder in einem weit
fortgeschrittenen Maß bezugsfer-
tig ausgeführt. „Auch das passt
in die heutige Zeit, in der viele
Familien zeitlich immer stärker
eingespannt sind oder das Mehr
an Komfort besonders schätzen.
Mit einem schlüsselfertigen Holz-
Fertighaus kommen sie entspannt
und planungssicher in ihrem indi-
viduellen Traumhaus an“, schließt
Tews. (BDF/FT)

„Die Bauhausarchitektur ist Aus-„Die Bauhausarchitektur ist Aus-„Die Bauhausarchitektur ist Aus-„Die Bauhausarchitektur ist Aus-„Die Bauhausarchitektur ist Aus-
druck von Individualität und Stilsi-druck von Individualität und Stilsi-druck von Individualität und Stilsi-druck von Individualität und Stilsi-druck von Individualität und Stilsi-
cherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUScherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUScherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUScherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUScherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehrDesignerin zahlt 35% mehr
für Näh- und  Schreibmaschinen, Ra-
dios, Spinnräder, Bekleidung, Pelze,
Möbel, Schmuck, Figuren, Zinn, Silber-
besteck, Bilder, Gramophone, Puppen,
Uhren, Taschen-/ Uhren, Kaffemühlen,
Ferngläser, Bücher, Silberschmuck, 1.
und 2. Weltkrieg, Butterfässer, Porzel-
lan, Bilder, Möbel. Tel. 0176/20431589

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel
Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht

zuletzt wegen des Trends zu ei-
nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen Spe-
zialisten. Der Holzfachhandel vor

Ort bietet vielfältige Ausbil-
dungsberufe und attraktive
Perspektiven nach einem erfolg-
reichen Abschluss.
Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce

Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Großhan-
del zum Beispiel wird immer kom-
plexer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und kon-
tinuierliche Weiterbildungen so-
wie Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommuni-
kationsgeschick, Teamfähigkeit
und Freude am direkten Kommu-
nizieren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvorausset-
zungen. Ein gutes Verständnis für
Zahlen und wirtschaftliche Zusam-
menhänge ist ebenfalls gefragt.
Um ein Zukunftsthema, das per-
manent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsausbil-
dung Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei im
Mittelpunkt.
Ausbildung in derAusbildung in derAusbildung in derAusbildung in derAusbildung in der
Holzbearbeitung oder LogistikHolzbearbeitung oder LogistikHolzbearbeitung oder LogistikHolzbearbeitung oder LogistikHolzbearbeitung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechani-
kerin das passende Angebot. Doch
nicht nur kaufmännische und tech-
nische Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effiziente
Prozesse und eine zuverlässige,
termingerechte Lieferung der Pro-
dukte an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz quasi
über den gesamten Weg von der
Eingangskontrolle über die Einla-
gerung bis zur Bereitstellung. Be-
rufskraftfahrer sind dann für den
Transport direkt auf die Baustelle
verantwortlich. Auch diesen Ausbil-
dungsberuf bieten zahlreiche örtli-
che Fachhandelsunternehmen an.
Unter www.holzvomfach.de/ausbil-
dung etwa gibt es weitere Informa-
tionen, Einblicke in die Erfahrun-
gen anderer Auszubildender und
Ansprechpartner in den Unterneh-
men. Mit einer PLZ-Suche können
Schulabgänger offene Stellen in
der eigenen Region finden. (djd)



Rundblick Gummersbach – 12. November 2022 – Woche 45 – Nr. 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen
Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und
Wirtschaft stellen auch die Bank-
branche vor große Herausforde-
rungen. Für Mitarbeitende in der
Finanzwirtschaft ergeben sich in
Zeiten digitalen Wandels und der
Nutzung modernster Medien neue
Optionen und Chancen. Die inter-
ne Kommunikation und die Zu-
sammenarbeit untereinander
etwa ändern sich permanent. Heu-
te sind flexible und mobile Ar-
beitsmethoden möglich, Berufs-
und Privatleben lassen sich so
besser in Einklang bringen. Doch
wie können junge Menschen ins
Bankwesen einsteigen? Die drei
wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle
Tätigkeit sucht sowie gern mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeig-
net. Die Ausbildungsordnung wur-
de grundlegend modernisiert.
Selbst wenn sich das Berufsbild
gewandelt hat, spielt der persön-
liche Kontakt zu den Kundinnen
und Kunden auch künftig eine ent-
scheidende Rolle. „Angehende
Bank-Azubis sollten daher vor al-
lem Kontaktfreude und Kommu-
nikationsstärke mitbringen“, rät
Dr. Stephan Weingarz, Abteilungs-
leiter Personalmanagement beim
Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken

(BVR). Mit über 135.000 Mitar-
beitenden zählen die bundesweit
772 Genossenschaftsbanken zu
den größten Arbeitgebern in der
deutschen Finanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung neben der
Kundenberatung in der Filiale
auch verschiedene zentrale Ab-
teilungen wie die Kreditabteilung,
das Marketing oder die Bank-
steuerung kennen. Parallel absol-
vieren sie an einer Berufsakade-
mie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität etwa
ein betriebswirtschaftliches Stu-
dium. „Das duale Studium bietet
den Vorteil eines unmittelbaren
Einblicks in die Praxis - kombi-
niert mit theoretischem Wissen.
Zudem wird wie bei einer Berufs-
ausbildung eine Vergütung ge-
zahlt“, so Weingarz. Im Anschluss
an das Bachelorstudium kann ein
Masterstudiengang folgen.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufser-
fahrene und Quereinsteiger ein.
Dezentrale Struktur und flache
Hierarchien bieten ein hohes Maß
an Gestaltungsspielraum und

Verantwortung. „Dass alle wich-
tigen Entscheidungen in der Bank
vor Ort getroffen werden, ist
gerade für angehende Füh-
rungskräfte ideal“, erläutert der
Experte. (djd)

 Foto: djd/BVR/Getty Foto: djd/BVR/Getty Foto: djd/BVR/Getty Foto: djd/BVR/Getty Foto: djd/BVR/Getty
Images/bernardbodoImages/bernardbodoImages/bernardbodoImages/bernardbodoImages/bernardbodo
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Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/
8175633

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/
77297

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Not-
dienst ist an allen drei Standor-
ten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).

Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag:
15 bis 17 Uhr und von
19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:

10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feierta-
gen von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.

Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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„White Horse Theatre“
an der Gesamtschule Marienheide zu Gast
Am Freitag, 21. Oktober, wurden
an der Gesamtschule Marienhei-
de drei englische Theaterstücke
von der Gruppe „White Horse The-
atre“ aufgeführt, jeweils für die Jahr-
gänge 5/6, 7/8 und die Q2. Im Stück
„BDS and The Faceless Ghost“ sa-
hen die 5/6er-Schüler*innen, wie
die Detektive Billy, Deidre und der
Hund Snuffles (BDS) wegen des
plötzlichen Sterbens unterschied-
licher Tiere einer Deponie von
Atommüll auf die Spur kommen
und wie sie es mit Hilfe der
Polizei schaffen, dass diese De-
ponie geschlossen wird. Im da-
rauffolgenden Stück „Missing
Maths“ erlebten die 7/8er-
Schüler*innen, wie sich vier
Schüler*innen, nämlich Lee,
Penny, Dave und Sandra über-
legten, was sie aktiv tun kön-
nen, um die Umwelt zu schonen
und die globale Erderwärmung
zu minimieren. Die Q2 sah
schließlich das Stück „The Ta-
ming of the Shrew“ von William

Shakespeare, auch bekannt un-
ter dem Titel „Der Widerspensti-
gen Zähmung“. Das Stück spielt
in Padua und handelt von dem
reichen Kaufmann Baptista, der
seine beiden Töchter Bianca und
Katharina verheiraten will. Die
Stücke waren sprachlich und in-
haltlich an die unterschiedlichen
Jahrgangsstufen angepasst. Ne-
ben Spaß an der Sprache sollten

auch soziale Botschaften vermit-
telt werden. Während es bei der
Vorstellung der 5er/6er-Klassen
z.T. etwas unruhig war, was
möglicherweise daran liegt, dass
viele Schüler*innen coronabe-
dingt diese Formen des Thea-
ters noch nicht kannten, waren
die Schüler*innen aus den hö-
heren Klassen sehr konzentriert
bei der Sache. Insgesamt waren

bei allen drei Vorstellungen die
Schüler*innen begeistert und
spendeten nach Ende des Stü-
ckes den Akteuren viel Applaus.
Finanziell unterstützte sowohl
der Förderverein als auch die
Schulpflegschaft der Gesamt-
schule Marienheide die Vorstel-
lungen, sodass der Unkostenbei-
trag für die Schüler*innen deut-
lich reduziert werden konnte.

Theaterszene bei der Aufführung für die Klasse 5 und 6.Theaterszene bei der Aufführung für die Klasse 5 und 6.Theaterszene bei der Aufführung für die Klasse 5 und 6.Theaterszene bei der Aufführung für die Klasse 5 und 6.Theaterszene bei der Aufführung für die Klasse 5 und 6.


